
chend das uch be1l Renaılissance Reventlows eıt über den eigenen
und Humanısmus ein, weiıtet den Blıck Fachbereich hinausgreifendes Werk 1st
Aus auf den spätmittelalterlichen Spir1- Geistesgeschichte 1m umfassenden SIin-
tualısmus WIe auf den „linken Flügel“ und dazu Auslegungsgeschichte der
der Reformatıion (Täufertum). Es be- Bıbel, Forschungsbericht, Nachschlage-
Talßt sich dann eingehend mıt Purıtanıis- erk und Literaturfundus. In einer eıt
INUusSs und ratiıonalem Liberalısmus (Hob- zunehmender Spezlalısierung und damıt
bes, Latitudinarıier) und schlıeßt ab mıt auch Begrenzung und Einengung greift

11n mıt Freunden einem Werk VO  —einer Darstellung der verschiıedenen
Phasen des De1ısmus, in denen dıe Bıbel- SOIC unıversaler Weıte
krıtik 1n besonderer Weıise ZU[T Entfal- Günther Galßmann
t(ung kommt In diese großen Abschnıiıt-

werden dıe jeweıllıgen Repräsentanten Friedrich VoN Hügel Nathan Söder-
blom Friedrich Heıler Brijefwech-VO  — Lehre; OS un „Establıshment“

der Kırche VO England, sofern S1e nıicht sel Mıt Eıinleitung und
ausdrücklich In den Kapitelüberschrıf- Ommentar herausgegeben VO aul

Misner. Verlag Bonifatius-Druckerel,ten thematiısıert werden, mıt einbezo-
SCHIl Dies gılt - Tür ooker, Laud, Paderborn 1981 3485 Seıiten. art
dıe Platonists und 18,50„Cambridge
schließlich dıe antıdeistischen Apologe- Diese einzigartıge, AQus vielen bısher
ten der Kırche VO  3 England. Dennoch unausgewerteftien Quellen ZUSaMIMMNCNSC-
scheıint MIr der für dıe Reformatıon ın stellte Briefsammlung wirft ein interpre-
England und dıe Herausbildung und tierendes Licht auf dıe wechselseitigen
Prägung der Kırche VO  — England be- Beziıehungen zwıschen dre1 führenden
stiımmende Zeıiıtraum zwıischen eiwa Persönlichkeiten der NECUCICN Kırchen-
1530 und 630 stark In dıe Perspek- und Theologiegeschichte: dem modern1-
t1ve des Puritaniısmus hineingestellt stischen Laıientheologen Friedrich VO  en

se1n, gerade auch angesichts der spezıf1- Hügel (1852-1925), dem schwedischen
schen Fragestellung des Buches. Die Erzbischof und Inıtiator der modernen
großen und ZU eıl kommentierten Bı- ökumeniıschen ewegung athan SÖ-
belübersetzungen, die Verbreitung der derblom (1866-1931) un: dem Marbur-
englischen durch königliche De- ZU$ Relıgionshistoriker Friedrich Heıler
krete und das Vertrautwerden mıt ihr (1892-1967). SO verschıeden diese Män-
durch das lıturgische Reformwerk Erz- 19158 1m gelstigen Herkommen und AT
bıschof Cranmers und schließlich dıie sSatz ihres Denkens und Handelns auch
Einordnung der Bıbel 1n ıne anglıkanı- d  n7 CN ühlten Ss1e sich durch ihre
sche theologische Methode be1l ewel, Forschungsarbeıt und mehr NOC durch
Hooker und den „Carolıne 1vines“‘ ha- hre gemeıinschaftliche Verantwortung
ben erst wesentliche Voraussetzungen Tür dıe gesamte Kırche Jesu Christı mıiıt-
dafür geschaffen, da die Bıbel gerade einander verbunden. Der Herausgeber
iın England einen erstaunlıc. breiten hat 1n einer ausführlichen Einleitung
aum 1mM gelstigen und polıt1- und durch zahlreiche Fußnoten sach-
schen en un Denken eingenommen kundıg ın diese vielschichtigen Zusam-
hat Diese Voraussetzungen und Z menhänge eingeführt. Über den persön-
sammenhänge hätten m. E durch einige lıchen und wissenschaftlichen Bereich
eigene Abschnitte deutlicher herausge- hinaus erwelst sıch dıe Veröffentlichung
stellt werden können. dieses Briefwechsels als ein wertvoller
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Beıtrag ZUT Erhellung ökumenischer deren Himmelskörpers, mıt anderen
Frühgeschichte 1n den ersten Jahrzehn- Gewohnheıten und Regeln. Sein auf-
ten des Jahrhunderts. richtiger, feuriıger Geilst 1äßt das en

Kg des Hl Geilstes verspuüren. Christı Gelst
lebt 1n ıhm

Alla Selawry, ohannes VO  — Kronstadt Athanasıos Basdekıs
Starez ulblands Verlag Die P{for-

t 9 Basel 1981 DD Seiten. art
WELTITWEITE CHRISTENHEITI25,—

Orthodoxe Spirıtualität und TOM-
Heinrich auber Werner Simpfen-migkeıt, orthodoxer Gilaube und ortho-

doxes enken lassen siıch gew1iß schwer dörfer (Hrsg.), Eıgener Haushalt und
bewohnter Erdkreis. Ökologischessystematisch-theologisch beschreıben.
und ökumenisches Lernen in derEınen besseren Zugang dazu findet INa

eher anhand VO  — Selbstzeugnissen und „Eiınen Welt®‘* Mıt einem Vorwort
VO  3 Phılıp Potter etier ammerSelbsterfahrungen, dıe 1m Leben und

Wiırken VO  — orthodoxen Persönlichkei- Verlag, Wuppertal 1981 399 Seiten.
Paperback 16,80ten abzulesen sind. ohannes VO  — Kron-

stadt gehört dazu; gılt als einer der Irgendwo en S1e eine Affinıtät, die
ökumenische und die ökologische EWE-großen „geistlıchen Väter“‘ der orthodo-

XCIl, zumal der russischen Kirche der gung ann INan den Punkt d-

Neuzeıt. In diesem Sınne bletet diese chen? Ist getroffen, WEeNn INan sagt
Ökumene das he1lßt sıch einleben invorliegende Lebensbeschreibung des be-

kannten russiıschen Starez einen Öökume- den größeren Haushalt der bewohnten
Erde, und dıes umfassend: kirchlichniıschen Beıitrag d} nıcht zuletzt für das

Verständnıis orthodoxer Spiriıtualität und kulturell, geschichtlich, polıtısch,
und Frömmigkeıt un! für das Wesen ökologisch? Hs ist, als se1 In den Beiträ-
des Starzentums SCH dieses Buches der wichtige Konver-

Dargelegt 1im Stil einer Biographie, iIn- genzpunkt getroffen, VO  — Aaus die
formiert die mıt zahlreichen Dokumen- PrOzesse; wWwenNnn überhaupt, In Gang
ten un Selbstzeugnissen Aaus seinem Le- kommen könnten Ökumenisches Ler-
ben angereıicherte deutsche Analyse HCN Ökologisches Lernen. Die mitzle-
über indheıt und Jugend, se1in Werk hende Kraft motivierender Situatlionen,
und Wırken und unterstreicht dıe Be- Modelle und Erfahrungen. Eın reiches
deutung des VO  - der „Freien Russısch- Spektrum ıst das Szenen Aaus dem Ööku-
Orthodoxen Kırche 1im Ausland“‘ 1964 menischen Alltag und Perspektiven des
kanonıislerten, d.h heılıg gesprochenen Lernens, Frauenbewegung und Driıtte
russischen Starez ohannes VO  - Kron- Welt, angepaßlite Technologıie und DC-
stadt für die egenwar „Zu eiıner Zeıt, meinwesenorientierte Medizin, Partner-
da fremde Not keinen kümmert, ahl- schaft zwıischen Schwarz und Weıiß, Hr-
lose Hungers sterben un: dıe Städte wachsenenbildung ın der Gemeıinde.

Und der Konvergenzpunkt ın alledemethıisch w1ıe physısch verkommene Ele-
Tausenden auswelsen CI- Es ist keın Programm, keine fertige

weılst ater ohannes als einz1iger außer- Konzeption, die dıes es I1l-

gewöhnlıiıche Barmherzigkeıt. Er CI- hiıelte. Es ist vielmehr der ıne und gle1-
scheıint geradezu als Repräsentant einer che Prozeß, der siıch in Beıispiel und Re-
anderen Ordnung, Bewohner eines flexion, in Modell und Analyse manıfe-
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